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Neueste Arbeiten des Dresdner Stadtbaurates Wolf.
Von Dr. F ritz  F i c h t n e r ,  D resden. (Hierzu im Ganzen 24 Abbildungen.)

(Schluß aus Nr. 72.)

3. P h a s e n s c h i e b e r h a u s  i m  s t ä d t .
W e s t k r a f t w e r k  a m  W e t t i n e r p l a t z .

(H ierzu Abh. 16, unten.)

Dieses G ebäude is t  e in  T e il e in e r G ruppe  m o d e rn s te r 
In g e n ie u rb a u te n  in m itte n  v o n  a lte n  W o h n h au s
b löcken  u n d  a n tik is ie re n d e n  bzw . n e u ro m an tisch en  

Schul- u n d  K irc h e n a rc h ite k tu re n . M an k a n n  h ie r au f 
verh ä ltn ism äß ig  engem  R au m  v e re in t d ie  G esch ich te  
des deu tschen  In g e n ie u rb a u e s  d e r le tz te n  50 J a h r e  a b 
lesen. N eben  G ebäuden , d ie  v e rg a n g e n e  S ti la r te n  a ls  
w esensfrem des a rc h ite k to n isc h e s  G ew and  ben u tzen , 
sieht m an  re in e  B e to n b a u te n , s te h t sch ließ lich , a ls 
N euestes, d ieses P h a se n sc h ie b e rh a u s , ein  sch lich te r, 
e ind rucksvo ller Z w eck b au , in K lin k e rn  au sg e fü h rt. E s 
g a lt einer g ro ß en  e le k trisc h e n  A n lag e  d as  G ehäuse  zu 
geben. Z w eck u n d  S ch ö n h e it sind , w as  au ch  d ie  u n ten  
stehende A bb ildung  in vo llem  M aße e rk e n n e n  läß t, 
w eites tgehend  v e rschm olzen . —

4. D r e s d n e r  M ä n n e r - O b d a c h h e i m .
(Hierzu Abb. 17 bis 23, S. 602 uail 603.)

D ieser B au  b e s te h t a u s  einem  H au p t-  u n d  einem  
V erw a ltu n g sg eb äu d e . D er v on  a u sw ä rtig e n  A rc h ite k te n  
rü c k h a ltlo s  a n e rk a n n te  g ro ß e  W u rf is t in  d e r A n
o rd n u n g  u n d  G esta ltu n g  d e r  R äum e zu  suchen , die der 
O bdachsuchende  n a ch e in an d e r d u rch läu ft. M änner u nd  
Ju g en d lich e  g ehen  v on  allem  A n fang  an  g e tr e n n t d u rch  
d ie  A ufnahm e, den  A rz trau m , den  R u h esaa l, die D es
in fek tion , d a s  B ad , d ie  N eu e ink le idung , d ie  W ohn-, 
Schlaf- u n d  S peisesä le , bis sie, n ach d em  sie ih r P ensum  
H olz in  e inem  rie s ig en  S chuppen  g e h a c k t hab en , frisch  
e in g ek le id e t d as  H eim  w ied er v e rla ssen . D ie sa n itä re n  
E in ric h tu n g e n  ließen  re iche  V erw en d u n g  des B e tons 
u n d  g la t te r  fa rb ig e r F lie sen  im  In n e n b a u  a ls beso n d ers  
g e e ig n e t e rscheinen . D ie M öbel w irk en  w u ch tig , h aben  
g la t te  F o rm en  u n d  derbe , gesu n d e  F a rb ig k e it . D er 
sp a rsam e  S chm uck  b e sc h rä n k t sich au f w en ige  R äum e, 
die ih re r Z w eckbestim m ung  gem äß  B eh ag lich k e it a tm en .

Abb. 16. P h a se n sc h ie b e rh a u s  im  S täd t. W e s tk ra f tw e rk  zu D resd en . 
(Phot. P . G eorg  S c h ä f e r ,  D resden-A .)
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In  den A bb. 22 u nd  23, S. 603, geben  w ir zw ei 
B eispiele d er R äum e, die alle in  schon d u rch  das M ittel 
der zw eiseitigen  B elich tung  freund lich  w irken .

5. U m f o r m e r  - u n d  U m s p a n n w e r k  
D r e s d e n - N e u s t a d t .

(Hierzu Abb. 24, S. 604.)
D as U m form er- und  U m spannw erk  D resden-N eu

s ta d t w urde  e rfo rderlich , um  den im m er d rin g en d er

w erdenden  B edarf an  e lek trisch e r E n erg ie  zu be
fried igen . D as G elände d ien t zu r H älfte  a ls S p e isep u n k t 
fü r das G le ichstrom netz  des S traß en b ah n b e tr ieb s , und 
zu r an d eren  H älfte , um  die T ran sp o r tsp a n n u n g  von 
10 000 b is 20 000 V olt au f V erte ilu n g ssp an n u n g  von 
2000 V olt um zuform en. E s  is t  ein  B au , bei dem  
B eton , G las u nd  E isen  in e rs te r  L in ie  V erw endung  
gefu n d en  h ab en  —- ein ge lungenes B eisp iel fü r A n
w endung  d ieser m o d ern s ten  B austo ffe . W ir geben  nu r 
die G esam tg esta ltu n g  des B aues w ieder. —

V on den a n  den  d re i B au ten  b e te ilig ten  F irm en  
seien n ach steh en d  die w ich tig s ten  g e n a n n t, w o n ich ts  
b esonderes b em erk t, m it dem  Sitz in D resden :

P h a s e n  S c h i e b e r  h a u  s. 
A b b r u c h s - ,  A u s s c h a c  h t  u n g s - u n d  G r ü n 
d u n g s a r b e i t e n  : G ebr. H e in rich . M a u r e r - u n d  
Z i m m e r e r a r b e i t e n  : E rn s t  M öbius. B e t o n -  
u n d E i s e n b e t o n a r b . :  B e ton - u n d  M onierbau  A. G.

O b d a c h l o s e n h e i m .

M ax H einze; B ernh . Z iesler; V illeroy  & Boch; 
M üller & N ü n c h e rt; K eil & L ö ser; O tto  S ch m id t; A. G.

Abb. 20. L a g e p la n  1 : 2000.

Abb. 19 (links). G ru n d riß  des E rd g e sc h o sse s . 

(M aßstab  d er G ru n d risse  1 : 400.)

M änner-O bdach  in  D re sd e n -F r ie d ric h s ta d t.

P ö sch m an n ; P . M üller & S ohn ; R ieh . L e n k ; Emil 
S ch ickei; K a rl S öh le r; M artin  S ch n e id e r; R o b e rt Hoff- 
m an n ; A lfred  H a r te ;  F . W eb e r (H au p tg e b ä u d e ) ; Reiche 
& T ä u b ric h ; E rn s t  N o a c k ; Jo b . P ie tz sc h ; O. Müller; 
Jo s . S ta n k e w itz  (B eam ten w o h n h au s).

U m f o r m e r -  u n d  U m s p a n n w e r k  
D r e s d e n -  N e u s t a d t .

M a u r e r -  u n d  Z i m m e r e r a r b e i t e n :  Rieh. 
F ü lle . A b b r u c h s - ,  A u s s c h a c h t u n g s  - u n d  
G r ü n d u n g s a r b e i t e n :  B a u g e sc h ä ft P au l M ittag. 
B e t o n -  u n d  E i s e n  b e t o n  a r b e i t e n :  Joh.
O dorico  G. m. b. H . —
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Abb. 21 (oben). 

G esam tansich t 

des

M änner - O bdachs 

in  D resden- 

F rie d rich s tad t.

Abb. 22. 

W arte rau m

für

E rw ach sen e .

10. September 1927. 603



Abb. 24. S tad t. U m form er-W erk  in  D resden -N eustad t. 
Neueste Arbeiten des Dresdner Stadtbaurates Wolf.

Der Neubau der klinischen Krankenhäuser in Freiburg i. B.
Von O berregierungsbaurat Adolf L o r e n z  in Freiburg.

(Hierzu 8 Abbildungen.)

Die gemeisam von der S tadt Freiburg und der Uni
versitä t betriebenen Kliniken befinden sich in einem 
so veralteten  Zustand (der Bau der Medizinischen 
Klinik ist gerade 100 Jah re  alt), daß ihr Neubau seit langem 

ein dringendes Bedürfnis ist. Vor und w ährend des Krieges 
waren daher auch Pläne für einen grundlegenden Neubau 
seitens der S tadtverw altung aufgestellt worden, die Prof. 
K arl G r u b e r in Nr. 45 des 60. Jahrg . der „Deutschen 
Bauzeitung“ vom 5. Jun i veröffentlichte. Auf diese V er
öffentlichung kann ich mich kurz beziehen.

Grubers P rojekte stamm en von 1914 und von 1919/20. 
Seine Pläne umfaßten die Neubauten für die Medizinische 
und die Chirurgische Klinik mit je 330 Betten, die Hals-, 
Nasen- und Ohrenklinik m it 80 und die H autklinik mit 
100 Betten, ferner ein Verwaltungsgebäude, Koch- und 
W aschküche und Kesselhaus. A usgearbeitet waren nur das 
P rojekt der Medizinischen Klinik und Teile der Chirur
gischen Klinik.

Infolge der W ertverschiebungen der Inflation und der 
V ernichtung des Vermögens der K rankenhausstiftungen 
übernahm der S taat drei Fünftel des Eigentums und des 
Betriebs der K liniken und dam it die Führung in der N eu
bauangelegenheit, die vordem in Händen der S tadt lag. 
Der V erfasser wurde mit der Projektierung und der Bau
oberleitung beauftragt.

In der Zwischenzeit w ar es gelungen, die H autklinik 
im ehemaligen G arnisonlazarett befriedigend unterzubringen 
und auch für die K inderklinik durch Umbauten und einen 
erst kürzlich in Benutzung genomm enen kleineren Neubau 
einer Abteilung Erleichterung zu schaffen. Ganz besonders 
dringlich w ar aber auch die V erlegung der vordem  rein 
staatlichen, jetzt ebenfalls in die K linikgem einschaft auf
genommenen Frauenklinik geworden und ebenso der O rtho
pädischen Klinik, so daß die Aufgabe nun lau tete , die 
folgenden Kliniken zu bauen, nämlich:
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Die Medizinische m it e t w a ...........................................   . 300 Betten
die Chirurgische m it e t w a   350 Betten
in V erbindung dam it d ie O rth o p ä d isc h e ...................... 80 Betten
die F rauenklin ik  m it e t w a ................................................. 300 Betten
die Hals-, Nasen- und O hrenklinik m it . . . .  70 Betten

zusammen also etwa 1100 Betten 
dazu ein V erw altungsgebäude, ein K och- und ein W asch
küchengebäude, ein K essel- und M aschinenbaus und ein 
Desinfektionsgebäude sowie T ierställe.

Der vordem für die unter städ tischer L eitung zu er
richtenden K liniken vorgesehene P latz  re ich te  nun nicht 
mehr aus. Das Gelände südlich der H ugste tters traße  (siehe 
Lageplan Abb. 5, S. 606) m ußte dafür in Anspruch ge
nommen werden. Dies erforderte, daß  die von dem Klinik
gebiet durchschnittene S trecke d er H ugstetterstraße mit 
einer Grüninsel als öffentliche S traße aufgegeben werden 
mußte. Der bedeutende V erkehr dieser S traße soll nun in 
die südliche, ebenso breite P ara lle lstraße verleg t werden, die 
zudem den V orzug hat, in  gerader F ortsetzung  auf die 
B ahnunterführung, das E infallstor für d iesen Stadtteil, zu 
münden. D adurch w urde ein zusam m enhängendes größeres 
Gelände geschaffen. Außerdem w ar die Forderung  gestellt, 
daß für die v ier K lin iken eine zentrale K och- und W asch
küchenanlage errich te t w erden solle, deren  Lage und An
ordnung die Sicherheit böte, daß die Speisen schnell und 
heiß auf die S tationen kommen.

D urch diese neuen V erhältn isse und Forderungen war 
eine vollkom m en neue Lage geschaffen. N icht mehr die 
langgestreckte  Form  d e r nebeneinanderliegenden Kliniken, 
sondern die gedrängte  des geschlossenen Ehrenhofes war 
nun das Gegebene, (östlich bleibt genügendes Gelände für 
spätere N eubauten frei.) A n diesem 300 m langen und 65 
bzw. 150 m b reiten  Ehrenhof liegen die V orfahrten  der 
4 K liniken. Die E in fah rt geschieht du rch  einen in die 
Achse des R ests tücks der H ugste tters traße  gestellten Tor
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Abb. 1. F lie g e rb ild  von Süden.

Abb. 2. F lieg e rb ild  von W esten .

NEUBAU DER MEDIZINISCHEN KL.INIK FREIBURG umc,.

Abb. 3. H a u p ta n s ic h t von Süden. (1 : 1000.)

Abb. 4. Hauptmittelschnitt 
nach Westen gesehen.

(Maßstab 1: 1000.)

NEUSC4J DER MEDÎZÎNiSCHRN KLINK FREIBURGIbbc.

10. S e p te m b e r  1927.

Der Neubau der klinischen Krankenhäuser in Freiburg i. B.
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Abb. 5. L agep lan . (M aßstab 1 : 5000.)

bau östlich, die A usfahrt durch einen entsprechenden Quer
bau westlich (Abb. 8, S. 607). In den T orbauten sind zu
gleich die kirchlichen Räume, die Verwaltung, Apotheke, 
Leichenbeschauräume usw. und W ohnungen untergebracht. 
An den westlichen Querbau schließt sich nordw estlich an 
ein T rak t mit den Speise- und Erholungsräum en der Ärzte, 
den Speisesälen der Schwestern und des Personals, als
dann die Zentrale K ochküche mit ihren Nebenküchen,

w eiter die Z entrale W aschküche, endlich das K essel- und 
M aschinenhaus m it einem 70 111 hohen Schornstein, zugleich 
W asserturm . Diese W irtschafts- und B etriebsgebäude liegen 
tiefer wie die K liniken, versenk t in eine K iesgrube, so daß 
sie jene n ich t belästigen. Ih r Fußboden is t eben m it dem 
K ellergeschoßfußboden der K liniken. Vom Speiseabgabe- 
raum der V orküche wird das Essen m ittels E lektrokarren  
durch einen besonderen isolierten K arrengang  in den

NEUBAU DER KLINISCHEN 
MEDIZINISCHE KLINIK

KRANKENHÄUSER i. FREIBURG
L A G E P L A N
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Kellergeschossen der K liniken an die Speiseannahm estellen 
(Aufzüge) der einzelnen S tationengruppen gefahren (Abb. 6, 
S. 606). Das gleiche geschieht m it der W äsche, dem Müll
und dem L eichentransport auf eigenen E lektrokarren . 
Eine westlich das K linikgelände um gehende Zufahrtstraße 
gestatte t das H eranführen der M aterialien und W aren, ohne 
den Ehrenhof zu berühren. Der G leisanschluß an der neben

H auptpforte s ta tt; von einer offenen T ordurchfahrt in der 
m ittleren Querachse gehen sie durch einen Im r'ngarten  
östlich zum H örsaaleingang der Ghirurgischen. westlich zu 
dem der Medizinischen K linik, w ährend gegenüber im M ittel
bau der Frauenklin ik  der H örsaal unm ittelbar zugänglich ist.

Die K linikgebäude selbst haben U-Form m it en t
sprechenden Anbauten. Die H auptbauten sind m it einem

ZU R JN FEKTIO N S  
STATION

ZUR TU BERKULO SEN  
STATION

dieser Straße hinführenden G üterbahnlinie bringt Kohlen 
und Lebensmittel unm ittelbar heran.

Im Ehrenhof reihen sich von Osten nach W esten  an: 
Auf der Nordseite die C hirurgische K linik m it der O rtho
pädischen Abteilung, die M edizinische K linik; auf der Süd
seite die Frauenklinik, die Hals-, N asen- und O hrenklinik. 
Der Eingang für die S tudierenden findet ebenfalls durch die

10. September 1927.

Innenkorridor, die vor springenden Flügel m it einseitigem 
K orridor versehen (Abb. 7, S. 607). Die Nebenräume liegen 
fast durchw eg nach Norden. Am Ende der Flügelbauten 
der nördlichen K liniken sind die von drei Seiten be
lichteten  großen K rankensäle, daneben die L iegehallen an 
geordnet. Bei den  südlichen K liniken liegen die K ranken
räum e nicht gegen den Ehrenhof, sondern gegen einen P a rk
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zu, ebenfalls nach Süden. Durch die richtige V erteilung 
der ruhigen W andflächen und der stark  durchbrochenen 
Liegehallenflügel und die G ruppierung der überall Raum 
bildenden Gebäudemassen ist eine monumentale W irkung 
geschaffen, bei aller Sparsam keit und ohne den Grundsatz 
zu verleugnen, daß eine moderne K linik ein Zweckbau sein 
muß, alle A rchitektur hier daher aus dem Zweck entstehen 
müsse.

Zur Zeit ist die Medizinische Klinik im Bau. Ihr 
Grundstein wurde gelegt am 6. Nov. 1926. Anschließend

Verm ischtes.
F r ie d h o fs k u n s t  - A u s s te llu n g  in  S c h n e id e m ü h l. Vom

4. Sept. bis 2. Okt. d. J. findet in Schneidemühl (Stadtpark) 
eine Friedhofskunst-A usstellung statt. V eranstalter ist der 
Grenzmarkdienst, die zusammenfassende, kulturelle, über
parteiliche und interkonfessionelle Organisation der Provinz. 
Die Ausstellung zeigt einen Ausschnitt einer Musteranlage 
eines Friedhofes mit einer Kapelle und Einzelgräbern, 
außerdem historische Sammlungen von G rabdenkm älern 
und zahlreiche Aufnahmen von Friedhofsanlagen und 
Friedhofsschmuck.

Die Ausstellung soll für Anlage und A usgestaltung der 
Friedhöfe aller Bekenntnisse in der Provinz vorbildlich sein. 
Die gärtnerische A usstattung liegt in den H änden der 
G artenbauverwaltung der S tadt Schneidemühl. Leitender 
A rchitekt ist Reg.-Bmstr. a. D. Heinicke, Dt. Krone. —

D ie D e u ts c h e  G e se llsc h a f t fü r  P h o to g ra m m e tr ie  hält am 
14. und 15. Oktober d. Js . ihre M itgliederversammlung in 
den Räumen der Techn. Hochschule zu Charlottenburg ab. 
Geplant sind eine Reihe von V orträgen über neue Arbeiten 
(Architekturaufnahm en der M eßbildanstalt, W ellenver
messung nach den Erfahrungen der Expedition des V er
messungsschiffes Meteor, Luftbild und Luftbildmessung) 
sowie Besichtigungen (A usw ertegeräte für Luftbildm eßauf
nahmen der A erotopograph G. m. b. H. und der Aero- 
geodetic). In  einer Ausstellung werden neue Geräte und 
Arbeitsergebnisse besonders auf dem Gebiete des Luftbild
wesens gezeigt. Ein öffentlicher (kostenloser) Ü bersichts
vortrag  über die Entw icklung der Luftbildverwendung in 
den letzten  Jah ren  vor G ästen ist vorgesehen.

Nähere Anfragen sind an Herrn R egierungsrat 
K o e r n e r ,  Berlin-Halensee, K arlsruher Str. 1 zu richten. —

Literatur.
H e iz u n g  u n d  L ü ftu n g . Ein leicht verständlich und um

fassendes Hand- und Lehrbuch für Heizungs- und Lüftungs
interessenten sowie für die gebildete Laienwelt. H eraus
gegeben von Wilhelm O b e r k a m p f ,  Ing., Essen, Ruhr. 
Über 30U Einzelabbildungen, 53 Tabellen und zahlreiche 
gelöste Aufgaben. Leipzig 1926, Verlag Bernh. Friedrich 
Voigt. Preis brosch. 14,— M., geb. 17,— M. —

Mit dem vorliegenden W erk behandelt der Verfasser, 
an die grundlegenden W erke von Rietschel-Brabbee, R eck
nagel, Gramberg, de Gral, Dietz usw. anlehnend, daß 
außerhalb des Kreises der Spezialtechniker bedauerlicher
weise nur wenig bekannte Gebiet der Heizung und Lüf
tung. E r begründet zunächst aus der Hygiene die N ot
wendigkeit solcher Anlagen, bespricht sodann die theo
retischen Grundlagen der W ärm etechnik, ergeht sich ein
gehend auf Ausführung, W irkungsweise und Berechnung 
der verschiedenen Heizungsarten und endet m it treffenden 
Ausführungen über Lüftung, E ntstaubung und E nt
nebelung.

Erw ähnensw ert ist an dem W erk die klare, übersicht
liche und leichtverständliche D arstellung des gesam ten 
Stoffes. Insbesondere sorgen zahlreiche erläuterte  Bei
spiele dafür, daß die nicht immer einfachen Berechnungs
weisen jenes Fachgebietes vom Leser erfaßt werden.

Das Buch hält, was es verspricht. Es kann  daher im 
besonderen Maße für die A nfänger der Heizungs- und 
Lüftungstechnik sowie für A rchitekten, Bauunternehm er, 
Hausbesitzer, Siedler und sonstige Interessenten jenes 
Fachgebietes bestens empfohlen werden. — F l ü g g e .

V o m  w ir ts c h a f t l ic h e n  G e is te  in  d e r  T e c h n ik . Von Dr.
Robert H a a s .  DIN A 5. 62 Seiten. Berlin 1927. VDI 
Verlag G .m .b .H . Preis 1,40 M. —

Mehr eine Mahnung und ein W egweiser an den 
werdenden Techniker als ein Lehrer ist das Buch von Dr. 
Haas. In  leicht philosophierender W eise spricht der V er
fasser vom „technischen Schaffen“, von der „Technik als 
Glied der W irtschaft“, vom kaufm ännischen W irken und 
technischen Denken. Er bew egt sich jedoch bei der 
Erörterung w ichtiger Probleme, wie beispielsweise der 
Zusammenhänge zwischen W irtschaftsentw icklung, K ultur-

daran und noch vor ihrer Fertigstellung soll die Chirur
gische K linik m it der O rthopädischen begonnen werden 
und natürlich auch der Komplex der W irtschafts- und Be
triebsgebäude. A lsdann w ird die Frauen-, die Hals-, Nasen- 
und Ohrenklinik folgen, so daß innerhalb 5 Jah ren  das 
ganze, zu 16,5 Mill. M. veranschlagte K linikum  vollendet 
sein wird.

Nach Fertigstellung der M edizinischen K linik soll über 
die besonderen hier angew endeten K onstruk tionen  be
rich tet werden. —

fortschritt, Entw icklung des „B edarfs“, S tellung der Tech
nik in der G esam tw irtschaft u. a. m. zu sehr auf der Ober
fläche, man verm ißt die Tiefe, verm ißt die M i t t e i l u n g  
tiefen W issens und Könnens. Es mag für die gereiftere 
Jugend, für die es wohl auch geschrieben ist, gew isser
maßen ein Mahnruf sein, ein Ansporn, eine kurze A n
weisung, auf welchen W egen man gehen soll, um zu lernen; 
aber der V erfasser geh t m it dem Lernbegierigen den Weg 
nicht mit. Das Buch is t gew isserm aßen ein „K ursbuch“ 
für den lernbegierigen w erdenden T echniker, aber kein 
„Lehrbuch“. Dem g e w o r d e n e n  T echniker sind es, 
jedenfalls dem, der ü b e r h a u p t  In teresse und V er
ständnis für w irtschaftliche Fragen hat, S elbstverständlich
keiten. Im merhin ist das W erk  insofern zu begrüßen, als 
j e d e r  W eckruf an den Techniker, auch die W irtschaft 
nicht aus den Augen zu verlieren, von N utzen ist, selbst 
wenn dieser W eckruf etwas zu stark  die eigene Persönlich
keit des „W eckers“ in den V ordergrund stellt. —  Runge.

D e c k e r t-R o th e r ,  1. M a th em . H ilf sm itte l  u. 2. A n a ly t .  
G e o m e tr ie . 1927. V erlag A. Ziemsen, W ittenberg, Bez. 
Halle. 1. Hlbl. 6 M., Gzl. 7,50 M., 2. Hlbl. 3,25 M. Gzl. 4,50 M.

Die beiden, Bücher können dem mathem. interessierten 
Ingenieur als brauchbare N achschlagew erkchen dienen. 
Dem begabten B autechniker werden sie beim Streben zur 
mathem. W eiterbildung von V orteil sein; für den Bauschul- 
absolventen is t der Stoff zu weitgehend und fernliegend. -—

Arnold.
F la c h e s  o d e r  g e n e ig te s  D a c h . Von Professor Dr. Paul 

S c h u l t z e - N a u m b u r g .  Mit einer R undfrage an  
Deutsche A rchitekten und deren A ntw orten. 84 Seiten 
Text mit 46 Bildern. Berlin 1927. V erlag der Tonindustrie
zeitung. Preis: kart. 3,50 M. —

Mit dem K riterium  eines m odernen H auses is t heute 
vielfach das flache Dach verbunden. Prof. Dr. Schultze 
behandelt die F rage des flachen oder geneig ten  Daches 
vom künstlerischen sowie vom praktischen  und w irt
schaftlichen S tandpunkte aus. Es is t erfreulich, daß  end
lich einmal jem and es gew agt hat, diese F rage energisch 
anzuschneiden. E r h a t ein ausgezeichnetes Bildmaterial 
gesammelt, aus dem ohne w eiteres hervorgeht, daß das 
geneigte Dach sowohl vom architektonischen wie auch 
vom bautechnischen S tandpunkt aus für unsere Gegenden 
die günstigste Bauweise ist. Besonders bekräftig t wird 
diese A nsicht durch die w irtschaftlichen U ntersuchungen, 
die erweisen, daß das flache Dach erhebliche U nter
haltungskosten benötigt.

Die V orteile des geneigten D aches gegenüber dem 
flachen Dach und die w irtschaftlichen U ntersuchungen 
sind am Ende des Buches im V erein m it gutachtlichen 
Äußerungen besonders k lar zusam m engestellt. Das Buch 
ist ein W egw eiser für jeden, d er bauen will oder Bauten 
zu verw alten hat. Es sollte auch der deutschen studie
renden Jugend zugänglich gem acht w erden. —

G u t b e r i e t ,  Reg.-Bauf.

W ettbew erbe.
In  d em  e n g e re n  W e ttb e w e rb  Z e n t ra lp o s ta m t  S a a r 

b rü c k e n , der von der H ochbauabteilung d er Regierungs
kommission des Saargebietes un ter fünf saarländischen 
A rchitekten ausgeschrieben w ar, fiel der ausgesetzte Preis 
von 25 000 Franken auf den E ntw urf „H andel und W andel“ 
des Arch. B. D. A. L. N o b i s in Saarbrücken. Sämtlichen 
Entw ürfen w urde die ausgelobte E ntschädigung v on  
5000 F ranken  zuerkannt. Als F achpreisrich ter w aren tätig: 
Min.-Rat H a u s m a n n ,  die R eg.-B auräte B a u c k e und 
B i e l ,  säm tlich in Saarbrücken, und Postbaurat 
H u m p e r t , F rank fu rt a. Main. —

In h a lt :  N eu es te  A rb e iten  des D re sd n e r S ta d tb a u ra te s  Wolf. 
(Schluß.) — D er N eu b au  d e r  k lin isc h e n  K ra n k e n h ä u se r  in 
F re ih u rg  i. B. — V erm isch te s . — L ite ra tu r . — W e ttb e w e rb e .—

V erlag  d er D eutschen  B auzeitung , G .m .b .H .  in Berlin.
F ü r die R edak tion  veran tw o rtlich : F r i t z  E i s e l e n  in Berlin

D ruck: W . B ü x e n s t e i n ,  B erlin SW  48.
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